
Gesellschafter.
Amts ANS Intelligenz -Blatt für - e« Oberamts -Bezirk Nagold.

^ 88. Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
lag und Samstag , und tostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 Monats -,

abonnemeitt nach Verhältnis.

Mittwoch den 12 . Juni

JnserttonSgedühr für die Ispaltlge Zelle aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 -4,
bei mehrmaliger je 8 -4. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1889.
Amtliches.

K Amtsgericht Nagold.
Bekanntmachung,

bktr. dir Grrichtsserikn.
1) Die Gerichtsfcrien beginnen am io . Juli

und endigen am 15 . September.
2 > Wahrend der Ferien werden nur in Ferien¬

sachen Termine abgehalten und Entscheidungen erlassen.
Feriensacheu »ind:

a ) Strafsachen;
b ) Arrestfachen und die eine einstweilige Verfügung

betreffenden Sachen;
o) Meß - und Markisachcn;
ä ) Streitigkeiten zwischen Vermietern und Mietern

von Wohnungs - und anderen Räumen wegen Ueber-
lassung , Benutzung und Räumung derselben , sowie
wegen Zurückhaltung der vom Mieter in die Miets-
räume cingebrachtcu Sachen;

es Wechselsacheu;
k) Bausachen , wenn über Fortsetzung eines ange-

fangencu Baues gestritten wird.
3) Das Gericht kann auf Antrag auch andere

Sachen , soweit sie einer besonderen Beschleunigung
bedürfen , als Feriensacheu bezeichnen. Die gleiche
Befugnis hat vorbehaltlich der Entscheidung des Ge¬
richts der Vorsitzende.

4) Auf das Mahnverfahren , das Zwangsvoll-
streckungSverstchren und das Konkursverfahren , sowie

5 ) auf andere Angelegenheiten als viejenigen der
ordentlichen streiligen Gerichtsbarkeit sind die Gc-
richtsserien ohne Einfluß.

Den 8. Juni i889.
Oberamtsrichter Daser.

N a g o d.
An die Ortsschulbehördeu.

Behufs der Berwilligung von Staatsbeiträgen
zur Unterhaltung von Arbeitsschulen in denjenigen
Gemeinden , für welche nach ihrer ökonomischen Lage
eine Staatsuntcrstützung notwendig erscheint , werden
die betreffenden Ortsschulbehörden aufgcfordert , ihre
Jahresberichte unter Benützung der Formulare , welche
ihnen im Laufe der nächsten Tage durch die Post-
zugchen werden,

bis 1. Septbr . d. Js.
hieher einzusenden.

Nagold , 7. Juni 1889.
K. gem. Oberamt in Schulsachen:

_Or . Gu gel . Scho tt. _
Die evangelischen Pfarrämter

werden darauf aufmerksam gemacht, die in der Mini-
sterialverfügung vom 21 . März 1889 angeordneten
Bekanntmachungen rechtzeitig ergehen zu lassen , so¬
wohl betreffs der Auflegung der Wählerliste (§ 10
NmtSbl . S . 3899 ) , als auch betreffs des Wahlter-
wins (8 12 Amtsbl . S . 3901 ) , welcher auch im
Amtsblatt der Diözese (Gesellschafter ) zu veröffent¬
lichen ist . K . evang . Dekanatamt.

_Sch o t t._
Nagold.

Die Ortsvorsteher
derjenigen Gemeinden , in welchen sich Flößer befin¬
den , werden beauftragt , den letzteren zu eröffnen,
daß am 1. d. Mts . eine neue Floßordnung für die
Enz und Nagold auf badischem Gebiet in Kraft ge¬
treten ist , und daß eine Sonderausgabe derselben
in der Druckerei des „Pforzheimer Beobachter " zu
10 ^ per Stück bezogen werden kann.

Den 7. Juni 1889.
K. Oberamt . Or . Gugel.

Nagold.
An die Schultheißenämter.

Höherer Weisung zufolge sollen für die nächste
Zeit Anordnungen für die Beobachtung und Physi¬
kalische Untersuchung der Hagelwetter stattfinden.
Es werden zu diesem Zwecke Fragebogen ansgegeben
werden über sämtliche Hagelwetter , gleichviel ob die- 1
selben Schaden angerichtet haben , oder nicht. Für
die Besorgung der Aufzeichnungen hierüber eignen
sich zunächst die Gemeindebehörden (Gsmeinderäte
oder Schultheißenämter ), sollten indessen m einzelnen
Gemeinden Persönlichkeiten sich finden , welche Ge¬
neigtheit und besondere Befähigung für die Beobach¬
tung seiner meteorologischen Vorgänge und für Samm¬
lung der erforderlichen Notizen haben , so stünde kein
Hindernis im Wege , an Stelle der Gemeindebehör¬
den solche Persönlichkeiten mit den Aufzeichnungen
zu betrauen.

Die Mühewaltung , welche mit den Aufzeich¬
nungen verknüpft ist , ist voraussichtlich eine sehr ge¬

linge ; cs wird sich im Wesentlichen handeln um ein-
! fache Beobachtungen , Erkundigungen und Ausfüllung
' weniger Fragen auf gedruckten Formularen . Die

letztere» werden den Schulthcißenämtern nebst ent¬
sprechender Belehrung zugehen.

Hienach werden die Schultheißenämter für ihre
! Gemeinde entsprechende Einleitung treffen und
! längstens
j . binnen 10 Tagen
' Bollzugsbericht darüber erstatten , von wem das Er¬

forderliche besorgt werden wird , sollte in einer Ge-
^meinde eine meteorologische Station bestehen, so wäre

dies gleichfalls hieher anzuzeigen.
; Den 8 . Juni 1889.
! K. Oberamt . I )r . Gugel.

Nagold.
An die GrcksvorsteHerr,

den Steuer - Einzug betreffend.
Die Ortsvorsteher werden hiemit angewiesen

bis zum 15. d. Mts . anher zu berichten:
1) welcher Gesamtbetrag an Steuern pro 1888/89

einzuziehen war,
2) welcher Betrag in Wirklichkeit eingezogen ist.

Nagold,  den 9. Juni 1889
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.
An die Ortsvorsteher,

die Unterhaltung der Nachbarschastsstraße»
betreffend.

Diejenigen Ortsvorsteher , welche mit der Be¬
richtserstattung , betreffend die Führung und die Lei¬
stungen der Bezirksstraßenwärtcr im Mo îat Mai d.
Js . noch im Rückstand sind , werden hiemit aufge¬
fordert , Versäumtes alsbald nachzuholen.

Bemerkt wird aus dem gegenwärtigen Anlaß,
daß jede Strafe , welche von Polizei - und Gerichts¬
behörden über einen Bezirksstraßenwärter verhängt
wird , dem Oberamt anzuzeigen ist.

Den 9. Juni 1889.
K. Oberamt , vr . Gugel.

Nagold.
Bekanntmachung

Laut Mitteilung K. Oberamts Freudenstadt
vom 7./10 . d. Mts . ist in einem Gehöft in Pfalz-
grafenweilcr die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Den 10 . Juni 1889.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Die erledigte Amtsgerichtsschreibersstelle in Herren¬
berg wurde dem Hilfsgerichtsschreiber Steg maier bei dem
Amtsgericht Waiblingen übertragen.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

—Vergangenen Freitag früh ging Waldschütz
Kühnhöfer von Warth  in den Wald , um sei¬
nem Berufe zu leben ; als er Mittags nicht zurück¬
gekehrt war , fragte seine Frau nach ihm im Hirsch.
Er war jedoch nicht dort und da er auch abends
8 Uhr noch nicht zu Hause war , wurde dieselbe be¬
sorgt . Noch in derselben Nacht streifte man bis
2 Uhr im Walde , fand aber keine Spur . Um 4 Uhr
fing man aufs neue an , zu streifen und fand ihn
endlich in einem Busche liegend , durch den Kopf
geschossen. Nicht weit von dieser Stelle ist ein Reh¬
wechsel und es ist anzunehmeu , daß ein Unfall dem
betreffenden Bediensteten ein so jähes Ende bereitet.

L — Am Pfingstmontag , den 10 . Juni d. I.
feierten der Kriegerverein und die Feuerwehr von
Deckenpfronn  je das Fest ihrer Fahnenweihe
Tagwache (gespielt von der Ludwigsburger Art .-Musik)
und Böllersalven verkündigten das Hereinbrechen
dieses frohen Tags . Deckenpfronn selbst prangte
im Festesschmucke. Nach Empfang der Festgäste und
nach eingenommenen Mittagsmahl begann die Auf¬
stellung des Festzuges . Letzterer bewegte sich unter
Vorantritt der 10 Festreiter der Musik und der 14
in weiß und creme gekleideten Festdamen , welche
die beiden cinzuweihenden Fahnen trugen , durch die
Hauptstraßen des Ortes nach dem Festplatze . Nach
einer kurzen Begrüßung der versammelten Festteil¬
nehmer durch den Vorstand des Kriegervereins hielt
Herr Lehrer Heinz die Festrede . Leider wurde die
Feier durch ein hereinbrechendes Gewitter , verbunden
mit starkem Platzregen , sehr rasch unterbrochen . Spä¬
ter jedoch konnte die Enthüllung und Ilebergabe
der beiden Fahnen stattfinden . Abermals durch den
Regen verscheucht, flüchteten die Leute in die Wirt¬
schaften , Scheunen und Privathäuser des Orts . Der
Himmel war jedoch gnädig und spendete nach Ver¬
lauf einer Stunde wieder Hellen Sonnenschein , so
daß auf dem geräumigen , prachtvoll geschmückten
Festplatze noch ein fröhliches , durch Gesang und Mu¬
sik verschöntes Leben und Treiben begann . Beson-

, deres Aufsehen erregten dabei eine Anzahl Bezinger
Mädchen , welche in ihrer kleidsamen Tracht das Fest
besucht hatten . Abends fand Festball statt . Wenn
das Fest , dem etwa 24 auswärtige Vereine anwohn-

^ ten , der schlechten Witterung halber nicht zu jeder¬
manns Zufriedenheit ausgefallen ist, so mögen sich
die Betreffenden eben trösten mit den Worten des

l Dichters : „Behüt sich Gott , es wär so schön gewesen!
behüt dich Gott es hat nicht sollen sein !"

Von der obern  Nagold , 7. Juni . Dem
71jährigen Michael Härter aus Wenden wurden

! heute vormittag während des Holzführens von einem
rollenden Stamm beide  Beine abgeschlagen.
An dem Aufkommen des unglücklichen Greises wird
gezweiselt.

Tübingen , 8. Juni . Tagesordnung für die
Schwnrgerichtsfitzungen des II . Quartals  1889.
Den II . Juni : Anklagesache gegen den verheirateten Bauern

i Johann Georg Barth  von Altdorf O .A. Nürtingen wegen
^ Fälschung einer öffentlichen Urkunde in gewinnsüchtiger Absicht
i u . a . V . Den 12. Juni : Anklagesachc gegen den ledigen
i Weingärtner Peter Christof Klein  von Reutlingen wegen

versuchter Notzucht u. a. V . Den 13. Juni : Anklagesachc
gegen den 19 Jahre alten Bauern Karl Schaible  von
Hochdorf O .A. Freudeustadt wegen versuchter Notzucht . Den
14. Juni : Anklagesachc gegen den vcrh . Müller Karl August
Trost  von Bezingen wegen versuchten Totschlags . Den 16



Juni : Anklagtsache gegen den Uhrmacher Ludwig Beißer
von Calw wegen bclrüglichen BankeruttS . Den 17 . Juni:
Anklagesachc gegen den verh . Schund und Gemeinderat Leo - '
pold Strohmaier  von Goniaringcn wegen Meineids und
Anklagesachc gegen Kath . Ulmer  geh . Hermann , verlassenem
Ehefrau des Zimmermanns Jakob Ulmer von Gomaringen
wegen Meineids.

(Ständische Druckschriften .) Der Be - ,
richt der volksw . Komm , der Kammer der Abg . über
den Lntw . eines Ges. , betr . die Beschaffung von
Geldmittel « für den Eisenbahnbau lautet in Betreff >
der Eisenbahn Nagold - Alten steig . Die i
Komm , beantragt : Die Erbauung dieser Eisenbahn
mit einem Aufwand von 596000 zu genehmigen
mit der Maßgabe , daß 250000 den verfügbaren
Mitteln der Rcstverwaltung zu entnehmen seien und
von der Stadtgemeinde Altensteig und den durch sie j
vertretenen weiteren Beteiligten ein Zuschuß zu den ^
Baukosten von 125 000 geleistet werde ; mit der!
Ausführung des Baues ist erst vorzugehen , wenn 1
der letztgenannte Beitrag geleistet sein wird.

Stuttgart,  6 . Juni . Anläßlich des Jubi¬
läums hat Se . Majestät der König  als Chef des
Ulanen -Regiments Nr . 19 und aus Anlaß des
gleichzeitigen 25jährigen Jubiläums Ihrer Majestät
der Königin als Chef des Dragoner -Regiments Nr.
25 diesen Regimentern besondere Uniformsabzeichen
verliehen . Dieselben bestehen aus silbernen bezw. ;
weißleinenen Litzen mit rotem Spiegel auf jeder ^
Seite des Kragens und an den Aermelaufschlägen -
der Ulanka und sind erstmals bei der am Regierungs-
Jubiläum stattfindcnden Parade zu tragen.

Stuttgart,  6 . Juni . (Landtag .) Die Kammer der
Abgeordneten beschäftigte sich heute mit dem Etat der Po st¬
und Tclkgraphcnverwattung,  bei welcher Gelegenheit Mi¬
nisterpräsident Tr . Frhr . v . Mittnacht  mittciltc , daß der
Ertragsüberschuß der wnrttembcrgischen Posten und Tele-
graphen sich pro 1888189 auf 1695098 ^ belaufen habe,
das günstigste Resultat , welches bis jetzt zu verzeichnen war.
Dem von dem Abg . Bantleon  Ausdruck gegebenen Wunsch
gegenüber nacb Herabsetzung der Tclegraphentaxen für den
Nachbarschaftsvcrkchr verhielt der Minister sich ablehnend,
denn bei der Telegraphie sei als System anerkannt , daß die
Entfernung kein Faktor sei , und Württemberg sei nicht in ^
der Lage , ein anderes System einznführcn . Dagegen sprach
der Minister sich entgegenkommend aus auf eine Bitte des
Abg . Baur auf Einführung eines einheitlichen Packctportos
von 2b -ä und Herabsetzung der Gebühren für Nachnahme¬
sendungen . Die Abgg . Gröber  und Prälat v . Lechler  re¬
deten einer weiteren Einschränkung des Sonntagsdienstes bei
der württembergischen Post im Anschluß an das Vorgehen
der Rcichspost , welche von 9 —5 Uhr keinen Dienst hat,  das
Wort , was der Minister in Betracht zu ziehen versprach.
Dieser Bitte auf Einführung einer allgemeinen Sonntags - ^
ruhe gegenüber nahm sich der Wunsch des Abg . Spieß  aus
Ausdehnung der SonntagSgängc der Landpostboten , für deren
finanzielle Besserstellung sich verschiedene Abgeordnete interes¬
sierten , auf alle Gemeinden , was anderscitig aber als kein
Bedürfnis bezeichnet ward , merkwürdig aus . Von Interesse
waren einige Mitteilungen des Ministers Dr . Frhr . v . Mitt-
uacht über die Tclephonvcrbindung mit außcrwürttcmbergi-
fchen Städten . So soll in diesem Sommer noch eine solche
zwischen Stuttgart und Pforzheim ins Leben gerufen wer¬
den , ferner soll Neu -Ulm in das Ulmer Tclephonnetz mit cin-
bezogen werden . Wegen der Lime Ulm -AugSburg -München
schweben Verhandlungen und die Linie Heilbronn -Mannheim
sei gesichert und werde in thunlichster Bälde eröffnet werde » .
Diese Mitteilungen wurden allseitig mit großer Befriedigung
eiitgcgcngenommcn.

Stuttgart , 6. Juni . Die Abgeordneten
sind für den 16 . d. M . von Sr . Mas . dem König
zu einem Mittagessen auf Schloß Rosenstein einge¬
laden . Ein Extiazug bringt die Eingeladenen bis
zum Eingang des Rosenstein -Parkes.

Stuttgart,  7 . Juni . Wie man hört , steht
der Schluß der K a m in e r v e r h a n d lu n gen am
28 . ds . bevor.

Stuttgart , 7. Juni . Die kürzlich verstorbene
Frau Hotelbesitzer Marquardt  vermachte dem
Stuttgarter Licderkranze zum Andenken an sie und
ihren Mann , der Ehrenmitglied dieses Vereins war,
ein Legat von ra 2000

Wie es heißt , findet die diesjährige Uebungs-
reise des Großen General stab es in der zweiten
Hülste dieses Monats an der Donau in Schwa¬
ben unter der Leitung des Chefs des Generalstabes
der Armee , General der Kavallerie Grasen von
Waldcrsee , statt.

Im Befinden Karl Mayers  ist noch keine
Besserung ciugctreten ; sein Zustand ist noch immer
recht bedenklich.

In Mainroth (Bayern ) haben die Knaben,
welche das Trauergelänte für die Königin-
Mutter besorgen , am letzten Sonntag ihre Arbeit
eingestellt , weil sie ans die Frage nach ihrer Löhnung
keine befriedigende Antwort erhielten . Erst als ihnen
am Montag die verlangte Entschädigung von kom¬

petenter Seite zugesichert war , nahmen sie die Arbeit
wieder auf . Das Haupt der Bewegung wurde ab¬
gesetzt.

Frankfurt a. M ., 8. Juni . Man meldet der
Franks . Ztg . aus Berlin : Es unterliegt keinem Zweifel
und wird von zuverlässiger Seite bestätigt , daß der
diplomatische Konflikt mit der Schweiz fortdauert.
Der Reichskanzler verlangt wirklich Genugthuung
oder wenigstens formelle Rücknahme des Ausweisbe¬
fehls . Die Drohungen mit Erschwerung des Grenz¬
verkehrs und mit Repressalien sind ernsthaft zu nehmen.

Berlin , 5. Mai . Dem Vernehmen nach hat
der Kaiser sämtlichen bei dem Zustandekommen des
Jnvalidenversorgungsgesetzes beteiligten Reichsbeam¬
ten Auszeichnungen verliehen . Es haben erhalten:
der Staatsminister v. Bötticher die Kette zum Hohen-
zollern 'schen Hausorden , der Ministerialdirektor Bosse
das Komthurkreuz und der Geheime Regierungsrat
v. Wödtke das Ritterkreuz desselben Ordens . Dem
mathematischen Sachverständigen ist der Rote Adler¬
orden verliehen worden.

Ueber die Reisedispositionen des Kaisers
vernimmt die „Post " , daß der Kaiser in der zweiten
Hälfte des Juni die deutschen Höfe Stuttgart , Dres¬
den u . A . besuchen wird , und daß darüber der Mo¬
nat zu Ende gehen dürfte . Im Juli erfolgt dann
die Reise nach England , zu Anfang August wird
dem Besuche des Kaisers von Oesterreich am hiesigen
Hof cntgegengesehen . Möglicherweise dehnt sich,
wenn der österreichische Herrscher den größeren mili¬
tärischen Uebungen beiwohnt , dieser Besuch etwas
länger aus , als ursprünglich beabsichtigt war . Bei
den freundschaftlichen Beziehungen beider Monarchen
dürfte diese Frage wohl im Wege der privaten Corre-
spondenz erledigt werden.

Von dem Jagdausflugc des Kaisers  nach
Ostpreußen wird folgende niedliche Episode berichtet:
Bei der Fahrt durch Chrislburg wurden dem Kaiser
mehrere Sträuße zugeworfeu , wovon einer an der
Schleife einen Zettel mit den Worten : „Biel Pech
zur Jagd !" trug . Der Kaiser bemerkte sofort den
Zettel , las ihn , und winkte , sich mehrmals umwen¬
dend , der jungen Dame , welche den Strauß zuge¬
worfen hatte , freundlich zu

Der Aufenthalt des Fürsten Bismarck  in
Schönhausen hat sich über die ursprünglich für die¬
sen Besuch in Aussicht genommene Zeit hinaus ver¬
längert , weil die Besitzungen des Fürsten Bismarck
unter den Verheerungen der wolkenbruchartigen Re¬
gen gleichfalls mit zu leiden gehabt haben.

Die schon vor acht Tagen angckündigte Schluß¬
sitzung der Samoa -Konserenz ist immer noch nicht
anberaumt und findet leicht möglich erst nach Pfing¬
sten statt . Etwas scheint in der Angelegenheit also
immer noch kritisch zu sein.

Die „Nordd . Allg . Ztg . " fordert zu Samm¬
lungen für die Opfer der Katastrophe in Pcnnsylva-
nien auf in Erinnerung an die Beweise der Men¬
schenliebe und Opferwilligkeit , welche in Nordame¬
rika stets bcthätigt worden , sobald es sich um Hilfe
in der Not und um die Bekämpfung von Elend im
deutfchen Baterlande handelte.

Posen , 6 . Juni . Eine Feuersbrunst zerstörte
in Lwienciany in Litthaucu die Kaserne , die Syna¬
goge , das Postamt , die Kreiskasse , die Schulen und
84 Häuser . Auch Menschenverlust ist zu beklagen.

Schweiz.
Bern,  4 . Juni . Wie mau behauptet , hat

Deutschland in seiner Note die Aushebung des Aus¬
weisungsbefehls von Wohlgemut !) gefordert . Es
beklagt sich, daß ein kleiner Staat einem großen ge¬
genüber die schuldige Achtung nicht bezeugt habe,
während bisher die Staaten sich als völkerrechtlich
gleichgestellt betrachteten ohne Unterschied der Größe.
Es wünscht auch, daß die Schweiz den Deutschen nur
Aufenthalt ' gebe, wenn sie geordnete Papiere besitzen.

O ester r e i ck- N n g ar n.
Wien,  8 . Juni . Erzherzog Rainer  lehnte

die Entgegennahme einer freudigen Kundgebung des
Wiener Gcmeiuderats zu seiner in der Akademie¬
sitzung gehaltenen Rede ab.

Kaiser Franz Josef  wird , laut offizieller
Kundgebung am 31 . August die Reise nach Berlin
antreten.

Der Germania zufolge erhielt der Papst ein
Kvdvlenzschreibeu des Kaisers von Oesterreich
wegen der Giordano -Bruno -Feier.

Belgien.
Brüssel,  8 . Jnni . Das südliche Belgien

ist von schrecklichen UÜberschwemmungen  heim¬
gesucht. Zahlreiche Industriestädte , besonders Char-
leroi , stehen unter Wasser . Der Schaden betrögt
mehrere Millionen.

I t a l i e n.
Rom und das ganze liberale Italien rüsten

sich zu der Giordano Bruno -Feier.  Giordano
Bruno , geb. 1550 zu Nola , trat 1580 wegen seiner
freimütigen Ansichten aus dem Dominikanerorden
aus und floh in die Schweiz , begab sich später nach
Paris , London , Wittenberg und erhielt 1588 in
Helmstedt eine Professur , die er aber schon nach ei¬
nem Jahr wieder aufgab , ferner ging er nach Frank-

! furt , Padua und Venedig , wo er 1598 der Jnqui-
l sition in die Hände fiel , nach Rom geschleppt wurde
! und dort 17 . Febr . 1600 verbrannt wurde , wobei
! er seinen Richtern zuricf , sie hätten mehr Furcht , das
! Urteil zu erfüllen , als er es zu empfangen . Bruno 's
l Bedeutung und Wirksamkeit als Philosoph zu erör¬

tern , würde hier zu weit führen . Die jetzige Feier
in Rom gilt vornemlich dem Märtyrer einer freien

>Gesinnung . Aus diesem Grunde hat auch der deutsche
Protestantenverein beschlossen, dem römischen Fcstko-
mite die Gefühle der lebhaften Sympathie auszu¬
drücken , womit die liberalen Protestanten Deutsch-

i lands die Errichtung eines Denkmals des Märtyrers
begleiten . — Der König  von Italien verläßt Rom

: erst nach der Giordano Brunofeicr . Die Stadt Rom
nimmt offiziell an derselben , ebenso ungefähr 1000
Munizipien der Provinzen und andere Körperschaften
Teil . An der Spitze des Festzuges marschieren
sämtliche Logen Italiens und die auswärtigen De¬
legationen mit 70 maurerischeu Fahnen . Abends
findet ein Festbankett im Ausstellungspalast statt.
Im Freien spielen auf oeu Plätzen Militärkapellen.
Der Untcrrichtsmiuister bewilligle den Staatsschulen
zum Brunofcste 4lägige Ferien . Die Feier wird
überaus großartig verlaufen.

Rom.  7 . Juni . Der Senat  beschloß , ber
Enthüllung des Giordano - Bruno - Denkmals nicht
beizuwohnen.

Aus Rom wird gemeldet : Am Sonntag und
Montag ist der Vatikan aus Anlaß der Giorvano-
Bruno -Feier für jedermann geschlossen; desgleichen
alle Kirchen Roms.

Rom,  9 . Juni . Die Enthüllung des Gior-
duno -Bruno -Denkmals fand heute um 11 Uhr unter
Beteiligung einer ungeheuren Menschenmenge statt.
Die Feier , an welcher sich 6000 Vereine mit 1970
Fahnen beteiligten , verlief in größter Ordnung.

Afrika.
In Ostasrika  wurde für gestern Donnerstag

der Angriff Hauptmann Wißmanu  auf vas von
den Arabern besetzt gehaltene Saadani erwartet und
gehofft , daß der Ort ohne schweren Verlust zu neh¬
men fein werde . Darnach dürfte Panganie freiwillig
kapitulieren . Buschiri hat jetzt keine Streitmacht;
viele Araber , die früher in seinen Diensten waren,
sind nach Zanzibar gereist.

Amerika.
Newyork,  7 . Juni In Seattle (Staat

Washington ) zerstörte eine Feuersbrunst den ganzen
Geschäftst -ul und mehrere öffentliche Gebäude . Der
Schaden wird auf 5 Mill . Dollars geschützt. (Die
Stadt Seatle zählt nahezu 40000 Einwohner.

New - Iork,  8 . Juni . Den letzten Nachrich¬
ten aus Seattle beträgt der Gebäudeschaden 10 Mil¬
lionen , der anderweitige Schaden ebenfalls 10 Mil¬
lionen Dollars . Man befürchtet , daß viele Personen
umgekommen sind . Die Feucrsbrunst wird der Ent¬
zündung von Terpentin zugeschrieben.

IksrMtMlZwaschächte Herren , und
'Knabenstoffe von M. -
^75 Pf. bis Mk. 1.45 Pf.

per Meter , Leinen und Tnrn-
tucbe in solidesten Qualitäten versenden direkt an Private

^in einzelnen Metern sowie ganzen Stücken portofrei ins
Hans Buxkin -Fabrik -Depot OettiiiKsr L 6o . ? ra >nk-
kurt s,. Ü . Master unserer reichhaltig . Eolleklionen
bereitwilligst franko.

Rohseidene Bastkleider Mk 16 80
Pr . Stoff zur kompl . Robe und bessere Qualitäten
Vers. Porto - u . zollfrei das Fabrik -Depot E . Ilennebsip:
(K . u . K . Hoflief .) Slüi -ivli . Muster umgehend . Bciese
kosten 20 Pf . Porto.

Verantwortlicher Redakteur S1einwau »ct in -flago -d.
Druck und Verlag der H. W. Aaiser ' fchen Buchhandlung in 27ago ld.



Amtliche und Mival -Aek.annimachunqen.
Revier Nagold.

Pttknnf.
?lm Freitag den 14. Juni , nachmitt.

2 Uhr Scheidhvlz ans Staatsmald
Schloßberg , Hörnle und Bennenhölzle : >

120 Stuck Nadelholzlaugholz mit Ott ?
Fm . Hl. —V . Kl . , 5 Stück dto . Säg - i
Holz mit 1 Fm . II .— III . Kl.

Rm . : I bnckenc Prügel , 59 Nadel - !
holzprügel und Andruck,. Z,stammen - §
kunft au , dem Lchlvßberg bei der
schonen Eiche. >

E f s ringen.

lm Freitag den 14 . Juni
vormittags 1l Uhr

Verkauft die Gemeinde auS Langchalde
173 St . mit 75 F-stm. und aus Neud-
ling 132 St . mit 72 Fslm . , wozu
Liebhaber ringelnden werden.
_Schulth -Amt.

W i l d b e r g.

Wirlstislis4 ßierbmimi-
Verkauf

Aus der Ber-
lassenschastsmasse

>des Friedrich Bih-
i ler, gew. Löwen¬

wirts hier , wird das vorhandene , teils
2- teils 3-slvckige Wohnhaus , die Gast¬
wirtschaft zum Löwen mit Bicrbraue-
reieinrichtuug , mit dinglicher Wirtschafts-
gerechligkeit , samt Scheuer , ein Lager-
bierkellcr , ein FelftnkcUer . ein Schcucrn-
antcil , sowie verschiedene Grundstücke
am nächsten

Mittwoch den 12 . Juni,
Vormittags 11 Uhr

auf hiesigem Rathaus wiederholt und
letztmals im öffentlichen Ausstreich ver¬
kauft . wozu Liebhaber mit dcni Ansügen
eingcladrn werden , daß die Zahlungs¬
bedingungen billig gestellt sind und aus¬
wärtige Steigerer und deren Bürgen
ihre Zahlungsfähigkeit durch glaubwür¬
dige Zeugnisse nachzuwcisen haben . Be¬
merkt wird noch,, daß das Anwesen,
auf wclchcnl sciilser eiü? 'gangbare Wirt¬
schaft betrieben wurde , eine ganz günstige
Lage hat und ein tüchtiger Geschäfts¬
mann sein gutes Auskommen auf dem¬
selben findet.

Den 5. Juni 1889.
Waifengcricht:

_ Borsland Mutschler.

El llau8trmck !^
Vvr slek

einen
«ik'kliek .xkrLMZSL
n. Sösuv- ^
äöü Lrus- ,
triwlk de- ^

iLÜsslod
kür nur
« . 3.25. , . . . -treo. ä!s/
notdleen lieUsnklm-

8lld- -vi-'-r
stsuLoaV
voa kpoivsksr Usi-tmsnn, Sisvitdiii-N<8odvei2>LNs»wsi>!lsksi> kommsii.

vis Lud-

Ik.YIckt. -
, 1/z vili-tt.

1 >
Niederlagen in:

Nagold : Hch. Gautz.
Tübingen : C. H. Schneider.

I s e l s h a u s c n.

Lihleiider-Hiiiiiz
zum Verspeisen , sowie als Hausmittel
gegen Husten , Katarrh , Heiserkeit , Asth¬
ma , Schlaflosigkeit , als Dcruhigungs-
mittel bei Nervösen empfiehlt unter Ga¬
rantie der Reinheit
_ M . Bürkle , Schullehrer.

N tt H 0 l d

Kalk-
Ausnahme.
DonnerstagL. t3.d.M.
weißen4 schwarzen Kalk
in

Raufer s Ziegelei.
lloüstnl -lmmktt

Nagold.
Auf Jakobi d. I . wird ein

gesucht, das schon im Dienst war , nicht
unter 17 Jahre alt . — Von wem ? sagt

die Redaktion.

Vlenen-
Nerein

dichter-

lIIÜVLIl-
LLuvisill-
LllLKIKL-
1112: 111:

jede IVooüs
» «.öd Alev -Ikorlr

jeden Nlons .1 ns .oü
Movtsviäeo , L Lusnos ^ .zrrss

Die prachtvollen I . Klasse-Dampser ^
haben ausgezeichnete Einrichtungen für!
I .. II ., und III . Klasse Passagiers.

Ks .8o1r«8ts Vtzförcktzvanx. VornÜKliods
VvrxtteKunA . Lilligsts Preise.

Xavere ^ nslluickt. erteilen
vis virelrtion irr Rottsräam.

vis Oönsral.VFentsu:
L 5VLVLL , Vsilbronu,

VKM .4XX -4K8LVR L 6 ». .tttiitt - ant,
Lvevie cksrsn -tKvnt:

Heinricü Nüller , XnKolck.

Kein Nachahmer hat notariell
bcstät . lobende Auerkenuungen wie zu
tausende » mir L . Lsoksr in Sssss»
über s. Iloilünd . Rnb .ik 10 Pfd.
fko. 8 Mk.

>20 -iQdi ' S Lu
> ° 611161 ' 7? Limi1i6!
) Ei» Hansniittel . welches eine so lauge
- Zeit stets ronälig gehalten ivird, bedarf
- keiner weiteren Ea :pfel,lung; cs mutz
) guk sein. Bei dem cchtcu Anker-Pain-
z Ezpcllcr ist dies nachweislich der Fall.
" Ein weiterer Beweis dafür , dag dieses
) Mittel volles Bertrauen verdient. liegt
z wr>l darin , bas, viele Kranke, nachdem
f sie andere pvniphast angepriesenc Heil-
^ mittel vernicht , doch wieder zum alt-
) bewährte» Pain .Expcllcr greisen. Sie
' hobeu sich eben durch Bergteich davon
f überzeugt , daß dies Hausmittel sowol
» bei Gicht, Rheumatismus und Glieder-
^ reiße», als auch bei Erkältungen , Kops-,
-Zshn - und Rucke lisch merzen, Scitcn-

srrchen re. am sicherste!! hilft,- meist ver¬
schwinden schon nach der ersten Em-
reibung die Schmerzen. Der billige Preis
von 50 Pfg . bezw. l Mk. ermöglicht auch
Unbemittelten die Anschaffung; man hüte

' sich jedoch vor schädlichen Nachahmungen
und nehme nur Pain -Expeller mit der
Marke „ Lnkrr " »tt echt an. Borräti,
in de» meist»» Lpotheb ». — Haupt»

«Pot: M« tr» rlpo1hckt iu « Lrndero.
Ytlich« « Macht» send« « f Wuufch:

k» K. « d. Nicht» » « e., « udolstadt. »

Nagold.

Gelit-Gkfttli.
800 Mark werden gegen Sicherheit
2 . Hypothek und einem wirklich guten
Bürgen sofort auszunohmen gesucht. Bon
wem ? sagt die Redaktion.

Lsphaltckavlipspps , Lsphaltröhi sn , Iso-
iivt'pappkn unck laksln , ilolrrvment,
llaobthköv , Lavbolineum lüv llolrsn-
strivh.

Lioüarä Lksilksr , KiutlKLrt,
Kspbult - uuck Ilroar -Orockusttau-Suhrüe.

Wichtig Nr Hausfrauen.

- Die Holländische

Kaffeeörennerei
V. VI80OL L ('s . dlaunlrsim

einpfiehlt ihre , unter der Marke

„Elephanten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig 's Vor¬
schriften gebrannte , hochfeine Qnalitäts-
Kaffee's:
k. UestinlUsoh -A/Iioohung pr . ' 2 IIo . !.60
k. Rsnsäo „ „ „ l.7ll
i . Lounbon . „ l.gg
sxtesf . stlooos „ „ „ „ 2.—

Durch vorzügliche neue Breumnethodc
kräftiges , feines Aroma.

Große Ersparnis.
Nur acht iü Packsteu mit Schuhuiarke
„Eiepbant " versehen vvu I , /̂2, ' ,4
Pfd ., Niederlage in Nagold bei
iV. kisttlei ' und 8 . i-sng , Konditor,
in Lltönbioig bei ^ visdr . k̂ Iuig,
in Odsejsttingön bei I . sslsigokls.

eö Ltcer̂ w
UoLhe Stern Linie
König . Belg . Postdampfer von

Ten Bereinsmitglicdern zur gesl.
Notiz , daß Knnstwaben nunmehr
eingetroffen sind.

Preis für Mitglieder ^ 4 , für
Nichtlw.tglieder -46 4,20 pro Kilo . Der
Betrag ist beim abholen zu entrichten.

Vereinsvorftand Klein.

Am Himmelfahrtsfcst wurde in Nagold

ein goldenes

NusterschloH
gesunden . Der Eigentümer kann das¬
selbe binnen 14 Tagen bei Georg Proß,
Waldschütz hier , abholen.

Den 7.' Juni 1889.

N a g 0 l d.
Ein in den Haushaltungsgeschästen

ttlehrküks Mädchen
wird zur Unterstützung der Hausfrau
gegen guten Lohn gesucht durch

die Redaktion.

Mengen (Württemberg).
Gute weiche

Limburger Käse
das Pfund zu 28 und 30 ^

versendet noch . trotz jedem Aufschlag,
unter Nachnahme so lange Vorrat in
Kisten von ca. 40 u. 80 Pfund,

Schweizer Käse
per Pfund 50 u . 56 ^

ivoni ' Nll

bei
Frachtbriefe

G . W . Zaiser.
Auflage  K44000 ; das vcrbrcileste

nach

aller deuischcn Blätter überhaupt
außerdem crs chclucu Uebersev u nge ^i

zwölf fremden Sprachen.
Die Moden Welt.

Illustrierte Zeitung für
Toilette und Haudarvei-
tcu . Monatlich zwei Num¬
mern . Preis vierteljähr¬
lich 4L 1.25 — 75 Kr.
Jährlich erscheinen:

24 Nummern mit Toiletten
und Handarbeiten , ent¬
haltend gegen 2000 Ab¬
bildungen mit Beschrei¬

bung , welche das ganze Gebiet der Garderobe
und stcibwäschc für Damen , Mädchen und
Knaben , wie für das zartere Kindcsalter um¬
fassen, ebenso die Leibwäsche für Herren u.
die Bett - und Tischwäsche re., wie die Hand¬
arbeiten in ihrem ganzen Umfange.

2 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für
alle Gegenstände der Garderobe und etwa
400 Mustcr -Lorzcichnungen für Weiß - und
Buntstickerci, 'Namens -Chiffren rc.

AboniiciiienlS werden jederzeit angenommen bei
allen Buchhandlungen und Postanstalteü . —
Probe -Nummern gratis und franko durch
die Expedition , Berlin IV, Potsdamer Str.
88 ; Wien I , Lpcrngassc 3.

schnelle Fahrten. gu!e W
Verpflegung, billigste Preise. 600601 . 41

uckaräAuskunft ertheilen:

von den Kocks L Isilacsilzk, Lntmsi-pen
KolimidL vililmann in 8tuttgsN.
k. W. Kock in ksilbi-onn,
Kustav ttellen in blagold. - :— z-i:- LL
üpotliskev 7K. biöi-pel in Wüdbecg.  ssss DAneNvÜlIllMjMt "

Vfllslsilkl Vl)ft?lllllicll871
^kl8k.

lOOOte Raucher rühmen den neuen
3Löni ^ 1rtI)rlI< v. Leliittkicü Xöriiliii
xen . 90 - Ä 3 30 Nachnahme.

Miil -Slhrkidhkllk
in allen Liniaturcn und unliniert , von
bestem Papier , auch für Wiederverkäu¬
fer bei

G . W . Zaiser.

von Bergmann  u . C' . in Dresden
ist dura , seine eigenartige Coinvosition die ein-
zize Zeise, welche alle kjnitiinreiillükeitkll, Nlll-
effer, Fiuucu, llöie des ibekchtou. der Hände bc-
seiligl ' nnd clnen blendend weißen Teint er¬
zeugt . Preis - ü Stück 85 und 50 I' f. l ei

<t. >V. Xai8 »>i' .



MkliMWmiP- 4 EchmisliM ill AMM
Bankfonds : 76 Millionen Mark '

Alle Ueberschüssc fallen an die Versicherten zurück.
fllnenLgeM 'iche Kriegsvevstchevung für Wehrpflichtige.

Versicherungsbedingungen unübertroffen günstig.
Nach Dividenden -Plan I . II berechnet sich voraussichtlich die jährliche Prämie für eine

Wersicherung VON Wk . 1000
zahlbar beim Tode für den 20 25 30 35 40 Jährigen

auf 12/ « Uff" 74/ « Üff" 2Ö/ ° Mar!
zahlbar im 00 . Jahre oder

bei früherem Tode ans 15/ « 18/ « 21, " 26, " 35/«
Bei Beteiligung mit steigender Dividende wird der Versicherte alljährlich mehr entlastet und nach 33 Jahren

Voraussichtlich ganz prämienfrei.
Diesjährige Sterblichkeit bis jetzt äußerst günstig.
Die Versicherung bietet sür Jedermann eine vorzügliche Kapitalanlage.
Wer bis Ende Juni beigetrete » ist, hat Anteil an dem diesjährigen NcScrschutz.
Statuten , Prospekte :e. sind zu haben bei den Vertretern.

Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter:
kagolä : Latllob 8obmiä Mensteig : 0 . V/. l.utr . ksisingen : ss. liiskk jr . Loksnv/kHsr : Lehrer 8tis ?s !. ^ gsn-

bsusen : I . KsItLnbavh . ss!'2uüen 8tsüt : 0 . V/agnei - L Lehrer iiorndsi -ger . ssünkbronn : Lehrer Uabn i-ierrsnberg:
Geometer 11g. Horb : V rw .-Aktuar kiirtkrsi ' L tlob . Obristian . pfalrgrafknwsilk !' : Lehrer Liolorls . ktsiLhonbaob:
1. Lünten . Mläberg : Oroir , Cam .-Amts -Assistent.

^ 8tatt bosonävrer InLoi ^o Ä
H . N
K ompkeblon sieb als Vorlobto : Z
D ^ 8
H Wilhelmine Günther D

Z Peter Bauer . "

K
^ ? tinK8töi> 1889.
N

Nagold,
s.

zwllch,

zu Pferdedecken, gebleichte und gefärbte

Leinwand
empfiehlt

Für jeden Württemberger geschrieben!

v.Württemberg.
Ein Gedenkblatt für Volk und Ju¬

gend zur Jubelfeier seiner 25jäh-
rigen Regierung

von K . HteinöHt.
Mit 7 gediegenen Illustrationen.

Preis 15 Pfg . In Partien billiger.
Das ist ein in volkstümlichem an¬

regendem Ton geschriebenes Büchlein,
welches den Leser hochbefriedigt . In
markigen Zügen ist dieses Lebensbild
entrollt und jede Ucberschwänglichkeit

UachNorö-ä-MdameMa
finden Rersende und ?lnswanderer M -Z vorrügUobs
Gelegenheiten mit Lohne !,- unä ^ osi -Oampisonilfen
zu den biüigeken ? rei8sn bei dem konzessionierten

General -Agenren
Ibiort !!l H!o ;!8ll ' ll886 31,

oder dessen Agent:
Vorv/ultungsaiituar TLkrxx) in NLAolü.

vermieden . Dem Verfasser Sekre¬
tär an der kgl. üffentl . Bibliothek —
stand das beste Nachschlagematerial zu
(Jebot und allenthalben wird dem jetzt
vollendeten Werkchcn volles Lob ge¬
spendet.

Ml '. Geistliche und Lehrer , welche cs
als Prämicngabc verwenden wollen,
erhalten von nächstgelcgcner Buchhand¬
lung oder dem Verlag sofort Exem¬
plare zur Prüfung.

Adolf Limg,
ioitiments - und Verlagsbuchhandlung,

Eßlingen a/N.

>M1>
§Ss4ü ? l

rraott VorscrttrM ; Ü68 6 -stt . Holrs -dtt ? rok. Or. ÜLrlssL iu Lorw,
siiiä eins Lpeeialität, velebe seit 30 4abrsn In äer gaiirsn Veit Llillionen Llsnsobsn
bei kataribalisobsn Lais- nncl Lrast -Lesebveräen, bei Lasten, Leiserksit sto.
liiuäsrrmA rmä Lülls Asbrsebt baden.

81s können bei LrkältanZsn, Lasten nnä Lsissrksit nivbt v »rm xenax
ewploblen vsrüen, iiiüem sie äiess lästigen Lnxassliebksiten raseb linäern aoil
einer VersoLliillMkkaag vorbeagen. Vorrätliig in sllen Orion.

, fMleinkHFilch -HDnlĉ .-lxevkerlie

rur frier öerl̂ lerW l̂lchÜäMS

^HlMlSer ^ nKs>

. irvn . pglMMtt , SUlttgittt
Erfolgreiche Bchondlung aller Krankheiten event . aneh brieflich. Keine

Berufsstörnng . Diplomierte Acrzte . 2500 Heilungen , wie amtlich beglau¬
bigt . Broschüre : „Behandlung und Heilung von Krankheiten " gratis.
» « »» i Sprechstunden ! Von morgens 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr.
IM -" Die Arzneien werden in Stuttgart in einer der städtischen Apotheken^
angesertigt.
Man adressiere : Au die Privatpoliklinik in Stuttgart , Alleenstraße 11.»

ll«kr 6«>>kbiklgoral§:ffLh«>t -«»kliiuin

j-KMW NI Z^cN3LU-V/bM .-Ll8cMjl

vom 1.- 20 ,Iuni

in-er »täülkochen tzeVordeholl«.

Nagold.

Wohuungs
Eine kinderlose Familie sucht in gu-

j tem Hause eine Wohnung von 3— 4
Zimmern auf Jakobi . Gef . Offerten
an die Expedition erbeten.

! Nagold.

FiHMn -GlmM-

Farbei»,
l schnell trocknend , in verschiedenen Tö¬

nen , in Büchsen gefüllt ä 1 Kilo , em-
^pfiehlt zum Selbstanstrich bestens

I . Hespeler,  Maler.
Habe auch eine alte , einspännige

billigst zu verkaufen.
Obiger.

Ir -ucyL - Wreife:
Nagold,  7 . Juni 1889.

Neuer Dinkel
Weizen . 10 50
Roggen
Gerste
Haber
Bohnen

Niktuatierr . Kreise:
Butter 1 Mund . . . . 89 - 96 4
2 Eier . 8—9 -

Alten steig,  den 5. Juni 1889.

7 40 6 74 6 40
10 50 10 34 9 80
8 70 8 57 8 50
7 - 6 89 6 70
7 — 6 84 6 60

— — 6 — — —

.« 4 4L 4 4
Neuer Dinkel . . . 7 60 7 30 7 —
Haber . . . . . 7 50 7 35 7 2V
Gerste . . . ,, . 7 20 7 tO 7 —
Bohnen . . . . . 7 80 7 50 7 20
Roqqen - . . . 9 — 8 65 8 30
Welschkorn. . .- 7 50 - - —

Gestorben:
Den 7. Juni : Emma Luise,  Kind

der Luise Ivos,  ledig , 4 Monat alt.
Den 9 . Juni : Dorothea Katha¬
rine,  Kind des Georg Bühner,  Tag-
lvhncr , 2 Monat 15 Tag alt.
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